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 Solche Encyklopädie will natürlich Böckh nicht geben ;seineVorträgegeltendemangehendenPhilologen*).Alsofährterfort:»SollabereineEncyklopädieeinerschaftselbstalsWissenschaftdargestelltwerden,somussdarinallerdingsderstrengsteZusammenhangsein.DiesliegtindemWesenderWissenschaftüberhaupt,wirdaberinsbesondrebeieinersolchenEncyklopädiehervortretenmüssen,ebenweilhierdasAligemeine,woraufdochderZusammenhangberuht—denndasBesondrewirddurchdasAllgemeineverknüpft—dasHervorstechendeist.«AlsosowenigindemTiteleinesLehrbuchesderBotanikansichschonausgedrücktist,dasshierwissenschaftlicheBotanikgebotenwerde,sowenigliegtesinEncyklopädieschlechthin.Dochkanndieseauchstrengwissenschaftlichgehaltensein.Daessichnuninihrjedenfallsvorzugsweiseumdasgemeinehandelt,sowirdinderpopulärenDarstellungdasAllgemeineimniedrigenSinnegenommen,inderschaftlichenBearbeitungaberindemhöhernSinne,wonachesallesBesondreerzeugt,durchdringtundverknüpft.Darumwird,ungewollt,dieEinheiteinerWissenschaftunddersammenhangihrerTeilediewahreundeigentlicheRichtungderhöhernencyklopädischenDarstellungderselbenwerden.UnddemgemäßerklärtBöckhzumSchluss:»BeiunsererBearbeitungistderHauptzweck,dasBewusstseinvondemwissenschaftlichenZusammenhangederPhilologiezubringen.«

 Was folgt hieraus für unsre zweite Frage , die wir obenaufwarfen:istdieEncyklopädieeinebesondreDisciplinunterdenphilologischenDisciplinen?undwelchenPlatznimmtsieunterdenselbenein?HierübersprichtBöckhnicht.Wieesunbestimmtbleibt,obindem»EntwurfdesPlanes«diePhilologieoderdieEncyklopädiegeplantwird,vermutlichdoch,weilBöckhmeinte,dassbeidesdasselbesei:sokann

 * ) Freilich auch dem fertigen . Sie soll , wie die Logik bei Hegel ,derAnfangunddasEndesein,dasStudiumderJünglingeundGreise,unddemManneunvergessen.Ichkommespäterhieraufzurück.


